
Sehr geehrte Damen und Herrn, 

Ich verfolge die Debatte im Parlament, die sich momentan um Themen wie Sterbehilfe, 
Sterbebegleitung etc. dreht. 

Wenn es nun die Möglichkeit zur Aktiven Sterbehilfe gibt, befürchte ich, dass mit der Zeit 
Menschen mit Sterbehilfe "geholfen" wird, um die sich Verwandte, Pfleger etc. nicht mehr 
kümmern wollen - die betroffenen Menschen selbst wollen dann oft nicht zur Last fallen und 
stimmen deshalb der Sterbehilfe zu. 
 
Ich bitte Sie, sich für die unbedingte Würde am Ende des Lebens einzusetzen. Vielmehr ist 
ein Ausbau der entsprechenden Institutionen nötig, diese haben es bitter nötig. Als Zivildiener 
in einem Altersheim durfte ich erleben, wie viele Menschen, die dem Tod schon nahe waren, 
trotzdem in ihrem Leben noch einen Sinn fanden. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Josef Büchsenmeister 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Eingelangt am 2. September 2014 
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